
Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Herausgeber: Eidg. Verband der Übermittlungstruppen; Vereinigung Schweiz. Feld-
Telegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Band: 56 (1983)

Heft: 9

Rubrik: Panorama

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


PANORAMA

Bildspeicher C-1900 für
Echtzeit-Bilderfassung

pd. Der neue Bildspeicher C-1900 von Hama-
matsu, dem bedeutenden japanischen Hersteller

von Computer-Bild-Verarbeitunssystemen,
erlaubt die Erfassung zweier Fernsehbilder in

Echtzeit. Der Speicher verfügt über einen 8-Bit-
Video-A/D-Wandler sowie über eine Speicherkapazität

von 2x512x512x8 Bit. Eine
einfachere Version mit einer Quantisierung von 6 Bit
ist ebenfalls lieferbar.
Gegenüber den bisherigen Hamamatsu-C-
1000-Kameraköpfen ist die Bildspeichereinheit
C-1900 voll kompatibel. Die Kamera-Kontroll-
Einheit entfällt, da die C-1900 deren wesentlichste

Funktionen übernimmt.
Verschiedene Schnittstellen (GPIB, RS-232C,
Centronics, Parallel) sind lieferbar und erleichtern

den Anschluss des Bildspeichers an die
verschiedensten Computer-Typen.
Die Bildspeichereinheit C-1900 eignet sich für
den Einsatz in industriellen Bildverarbeitungs-
Systemen wie auch in der Forschung und
Entwicklung. Optimale Resultate werden bei
Zusammenschaltung mit Hamamatsu-C-1000-Ka-
meraköpfen erreicht, doch ist auch der An-

Erlaubt die Erfassung zweier Fernsehbilder in Echtzeit: der neue Bildspeicher C-1900 von

Hamamatsu.

schluss einer normalen CCIR-Norm-TV-Kame-
ra möglich.
Nähere Unterlagen und Auskünfte sind erhältlich

bei
Digicomp AG, Birmensdorferstrasse 94, 8003
Zürich, Tel. 01 461 12 13, Telex 812035.

Frequenzprognose
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Definition der Werte:
R Prognostizierte, ausgeglichene Zürcher Son-

nenfleckenrelativzahl
MUF (Maximum Usable Frequency) Medianwert

der Standard-MUF nach CCIR
FOT (Frequence Optimum de Travail) Günstige Ar¬

beitsfrequenz, 85% des Medianwertes der
Standard-MUF, entspricht demjenigen Wert
der MUF, der im Monat in 90% der Zeit
erreicht oder überschritten wird.

LUF (Lowest Useful Frequency) Medianwert der
tiefsten noch brauchbaren Frequenz für eine
effektiv abgestrahlte Sendeleistung von 100
W und eine Empfangsfeldstärke von 10 dB

über 1 nV/m
Mitgeteilt vom Bundesamt für Übermittlungstruppen,
Sektion Planung •

Definitions:
R Prevision du nombre relatif (en moyenne) nor¬

malise des taches solaires de Zurich
MUF Maximum Usable Frequency

Valeur moyenne de la courbe standard (MUF)
selon les normes du CCIR
Courbe atteinte ou depassee mensuellement
ä raison de 50% du temps

FOT Frequency of Optimum Traffic

Frequency optimale de travail

Correspond ä 85% de la valeur moyenne de la

courbe Standard (MUF)
Courbe atteinte ou däpassee mensuellement
ä raison de 90% du temps

LUF Lowest Useful Frequency
Valeur moyenne de la frequence minimale

encore utilisable
Est valable pour une puissance d'emission
effective de 100W et pour une intensite du

champ au lieu de reception de 10 dB par
1 |iV/m

Communique par /'office föderal des troupes de
transmission, Section planification •

Definizione dei dati:
R Numero relativo delle macchie solari pronosti-

cate e compensate, di Zurigo
MUF Maximum Usable Frequency

Valore medio del MUF Standard secondo
CCIR
Viene raggiunto o superato nel 50% dei casi

ogni mese
FOT Frequency of Optimum Traffic

Frequenza ottimale di lavoro
Equivale all'85% del valore medio de MUF
Standard
Viene raggiunto o superato nel 90% dei casi

ogni mese
LUF Lowest Useful Frequency

Valore medio della frequenza minima utilizza-
bile
Vale per una potenza d'emissione effettiva-
mente irradiata di 100W e un'intensitä di

campo di ricezione di 10 dB a 1 nV/m
Communicato dall'Ufficio federate delle truppe di tra-

smissione, Sezione di planificazione •

Direktoren ernannt

Reorganisation der Gruppe für Rüstungsdienste

pd. Der Bundesrat hat im Zusammenhang mit

der Reorganisation der Zentralverwaltung der

Gruppe für Rüstungsdienste (GRD) Rene
Huber zum Stellvertreter des Rüstungschefs und

Direktor der Zentralen Dienste ernannt. Zum

Direktor des Rüstungsamts 1 wurde Jean-Claude

Dutoit gewählt, zum Direktor des Rüstungsamts

2 Alfred Nyffeler und zum Direktor des

Rüstungsamts 3 Ulrich Lanz. Die Gewählten

traten ihr neues Amt am 1. Juli 1983 an.
Die Reorganisation derGRD-Zentralverwaltung
auf Juli 1983 sieht anstelle der bisherigen
Bundesämter für Rüstungstechnik und -beschaf-

fung drei neue Rüstungsämter vor, die nach

Materialkategorien geordnet sind. Die ebenfalls

neu geschaffenen Zentralen Dienste übernehmen

Funktionen, die über den Zuständigkeitsbereich

der drei Rüstungsämter hinausgehen,
sowie Personalwesen, Forschung usw. Ihr
Direktor kann als Stellvertreter des Rüstungschefs

diesen gleichzeitig wesentlich von
Nebenaufgaben entlasten.

Abt 23/25
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Umfrage an alle Abonnenten
und Leser des PIONIER

Pr.fiEESB

Geschätzte Leser,
Um uns eine bessere Meinung über das
Erscheinungsbild des PIONIER machen zu können,

bitten wir Sie, den beigelegten Fragebogen

auszufüllen und uns bis 15.9.1983 mitzuteilen,

was Sie am PIONIER gut, was Sie weniger
gut finden, was Ihrer Meinung nach zu viel oder
zu wenig Beachtung findet. Teilen Sie uns aber
auch mit, wenn Sie zusätzliche Bemerkungen
zum PIONIER haben, entweder auf dem
untenstehenden leeren Platz oder auf einem separaten

Blatt, das Sie dann mit dieser Karte in

einem Couvert einsenden wollen.
Allen die mithelfen, durch ihre Vorschläge und

Anregungen oder einfach durch Ausfüllen dieses

Fragebogens, den PIONIER zu verbessern
sei an dieser Stelle schon bestens gedankt.
Mit freundlichen Grüssen
Zentralvorstand EVU + Redaktion PIONIER

PTT-genehmigte Telefonstation TS 70 GE mit Gebührenanzeige

Das Tastentelefon mit
Gebührenanzeiger

pd. Der eingebaute Gebührenanzeiger im neuen

Telefon TS 70 GE zeigt die Taxen des
laufenden Gesprächs bis Fr. 999.90 an. Für nur
Fr. 6.40 Miete im Monat bringt dieser Apparat
die ideale Lösung überall da, wo Gespräche
gleich beglichen werden müssen oder für alle,
die kostenbewusster telefonieren wollen. Wird
der Hörer aufgelegt, bleibt die Anzeige noch
etwa 35 Sekunden erhalten. So kann man die
Taxe in aller Ruhe ablesen. Telefoniert man vor
dem Ablaufen dieser Zeit wieder, wird die
Anzeige beim Abheben des Hörers sofort auf Null

gestellt.
Das TS 70 GE kann überall anstelle einer
gewöhnlichen Station angeschlossen werden
(ausgenommen sind einige Ortskreise mit älteren

Zentralentypen). Autophon hat den Apparat
entwickelt, Auskunft über das Abonnement
erteilt jeder Telefoninstallateur oder die
Fernmeldekreisdirektion, Telefon 113, für 20 Rappen.

gearbeitet, kann dieser kontinuierlich von 1,5

bis 45 Mhz verändert werden. Betrieb bei

139264 kbit/s und Fremdtakt ist ebenfalls möglich.

In derCCITT-Empfehlung 0.171 sind die

Forderungen an Jittermessgeräte für Digitalsysteme
enthalten. Der Jittermodulator PFJ-4 von Wandel

& Goltermann übertrifft die in dieser
Empfehlung genannten Daten. Dies besonders bei

der wichtigsten Geräteeigenschaft: Erzeugbarer

Jitterhub in Abhängigkeit von der Jitterfre-

quenz.
Neben dem eigentlichen Taktmodulator hat der
PFJ-4 auch noch einen eingebauten Generator
zur Erzeugung von Modulationsfrequenzen
zwischen 1 Hz und 5 MHz. Er gestattet sinus-
und rechteckförmige Phasenmodulation des

zugeführten Taktsignals und damit des abgegebenen

Digitalmusters. Bei externem Modula-
tionssiqnal ist der Frequenzbereich 0 Hz bis 7

MHz.

Questionnaire aux abonnes et
lecteurs de PIONIER

Afin de nous faire une meilleure opinion de vos
däsirs des sujets ä publier dans PIONIER nous
nous permettons de vous adresser un questionnaire

que nous vous prions de remplir et nous
retourner d'ict au 15septembre 1983. Vous
nous indiquerez ce que vous y appreciez, ce

que vous desireriez voir perfectionner ou sup-
primer. Si vous avez des remarques particu-
lieres faites-les nous parvenir par lettre säparöe
ou par une remarque dans les emplacements
libres. Nous remercions tous ceux qui auront
pris la peine de consacrer quelques instants ä

cette enquete pour contribuer ä l'amelioration
de la qualite de ce magazine.
Recevez, chers lecteurs, nos cordiales salutations.

Comite central AFTT + Redaction PIONIER

Mit der beschriebenen Messeinrichtung PF-4/

PFJ-4 von Wandel & Goltermann ist z.B. die

Messung der Jitterverträglichkeit an den

Eingängen digitaler Übertragungseinrichtungen
möglich.

Jittererzeugung bei Bitraten
bis 140 Mbit/s

pd. Für die Untersuchung von schnellen
Digitalsystemen hat Wandel & Goltermann vor einigen

Monaten das Bitfehlermessgerät PF-4 für
Bitraten bis 140 Mbit/s auf den Markt gebracht.
Jetzt kommt ein neuer Jittermodulator, der PFJ-
4, hinzu. Er nimmt das vom PF-4 kommende
Taktsignal, moduliert es entsprechend dem
gewünschten Jitterhub bei der gewünschten Jit-
terfrequenz und gibt den phasenmodulierten
Takt an das Bitfehlermessgerät zurück. Damit
können definierte «verjitterte» Digitalsignale bei
den Bitraten 2048, 8448, 34368 und 139264
kbit/s erzeugt werden. Wird mit externem Takt PFJ-4 - der neue Jittermodulator zum PF-4
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Statische Stromversorgungen

Philips-PM-3267-100-MHz-Oszilloskop der Economy-Klasse

10O-MHz-Oszilloskop der
Economy-Klasse

pd. Zuverlässigkeit und Bedienungskomfort
neuer Geräte steigen ständig - trotz sinkender
Preise. So auch beim Philips-Oszilloskop PM

3267, das einen MTBF-Wert von 20000 Stunden

(nach MIL HDBK 217) aufweist. Dieses
100-MHz-Zwei-/Dreikanal-Oszilloskop eignet
sich dank entsprechender Konstruktion - doppelt

schutzisoliert, rüttel- und stossgeprüft - für
den Betrieb unter schwierigen Umgebungsbedingungen

und kann auch mit einer externen
24-Volt-DC-Quelle betrieben werden. Drei
Darstellungskanäle und alternierende Zeitbasisdarstellung

erlauben das detaillierte Untersuchen
komplexer Signale. Das Gerät hat eine helle,
über den ganzen Bildschirm von 8x10 cm
scharfzeichnende Oszilloskopröhre.
Triggermöglichkeiten: unabhängige Triggerung
der Haupt- und verzögerten Zeitbasis, Compo-
site-Triggerung, TV-Triggerung mit automatischer

Umschaltung von Zeile auf Bild. Automatische

Spitzenwerttriggerung über die volle
Bandbreite vereinfacht die Bedienung. Eine
Triggeranzeige ist besonders dann nützlich,
wenn es um den Nachweis einzelner Ereignisse

über lange Messzeiten geht.
Mit dem Typ PM 3267 wird die Reihe der 50-
MHz-Oszilloskope PM 3215 und PM 3217 zu
höheren Frequenzen fortgesetzt.

Hochleistungs-Fernkopierer
Panafax UF 800

pd. Schnell ist er, der kompakte Tischgerät-
Fernkopierer Panafax UF 800. Mit 9600 bits/s
kann er eine A4-Seite in 20 Sekunden übertragen

und arbeitet damit schneller als ein
gewöhnlicher CCITT-G3-Apparat. Ein weiterer
Vorzug ist die 16stufige Grautonskala, mit der
selbst Fotos in brillanter Qualität übermittelt
werden. Jedermann kann den Panafax ohne
Anlernen sofort bedienen. Dank dem thermischen

Druckersystem entfällt das Nachfüllen
von Toner, Entwickler usw. Einlegen einer neuen

Kopierpapierrolle ist alles. Bei dem G2/G3-
kompatiblen Gerät hat man auch an die Zukunft
gedacht: Es kann sowohl im Telefonnetz als

auch in den kommenden digitalen Datennetzen
eingesetzt werden (Schnittstellen V24, X21).
Eine Reihe von Vorkehrungen sorgt dafür, dass
Dokumente nicht in falsche Hände geraten
können: An der aufleuchtenden Identifikationsnummer

beim Sendegerät kann man prüfen, ob
man den richtigen Empfänger gewählt hat.
Abrufen von eingelegten Dokumenten aus einem
unbedienten Sendegerät (Polling) kann nur,
wer dafür vorgesehen ist. Vertrauliche Stellen
in einem Schriftstück können für die Übertragung

unterdrückt werden, indem man am linken
Blattrand eine Markierung anbringt. Nebst
Sicherheit garantiert der Panafax UF 800 auch

Ordnung: Auf jede Kopie druckt er oben Datum,
Zeit, ID-Code und Seitenzahl. Automatisch
erstellt er über alle seine Aktivitäten ein Journal.
Das Gerät wird ab Spätherbst bei den PTT zu
mieten sein.

Ineltec
Autophon AG, Halle 1, Stand 371
Stauffacherstrasse 145, 3000 Bern 22, Telefon
031 42 66 66

pd. Die neue UPS-Standardreihe 150 bis 2500
VA von Philips wird höchsten Ansprüchen
bezüglich Zuverlässigkeit und Funktionssicherheit
gerecht. Die kleinen «Kraftwerke» sind von
Unterbrüchen oder Störungen des Lieferwerkes
unabhängig und liefern konstante, saubere
220-V-50-Hz-Sinusspannung. Die Überbrük-

kungszeit bei Netzausfall von 20 Minuten (Standard)

kann durch Zuschalten externer Batterien
bis zu 60 Minuten verlängert werden. Diese
Geräte sind überall dort unentbehrlich, wo
Netzunterbrüche unangenehme oder sogar
nicht wieder gutzumachende Störungen
verursachen wie zum Beispiel bei Computern,
Bankterminals, Registrierkassen, Sicherheitsanlagen,

Telekommunikation, automatischen
Tankstellen, Radaranlagen, Verkehrsregelanlagen
usw.

Statische, unterbrechungsfreie Stromversorgungen

150 bis 2500 VA von Philips

Schneller Fernkopierer Panafax UF 800, überträgt auch Halbtöne
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Neue Generation von stabilen, leichten und servicefreundlichen X-Y-Schreibern

liefert stets (auch bei langsamen Frequenzabläufen)

ein stehendes, flackerfreies und

reproduzierbares Bild auf einem variablen, elektronisch

erzeugten und geeichten Innenraster mit

alphanumerischer Beschriftung.
Das Sichtgerät hat zwei Kurvenspeicher und ist

damit geradezu ideal geeignet für Abgleicharbeiten.

Beide Kurven lassen sich gemeinsam,

getrennt oder als Differenz auf dem Bildschirm

darstellen. Die digitale Signalverarbeitung
ermöglicht die genaue Bestimmung von Pegel

und Frequenz an jedem Punkt der Kurve.

Programmier- und speicherbare elektronische
Toleranzmasken ersetzen spezielle zu hohen
Kosten gefertigte Rasterscheiben. Ein Videoausgang

gestattet die Dokumentation der Messkurven

auf einem Videoplotter oder den Anschluss

eines Monitors. Ebenso lassen sich Grafikplot-

ter anschliessen. Alle Funktionen des Sichtgerätes

SG-4 mit Ausnahme der Bildhelligkeit sind

über die IEC625 (IEEE488)-Schnittstelle durch

einen Rechner steuerbar. Damit lassen sich

komfortable, voll automatentaugliche
Wobbeimessplätze für den Frequenzbereich 50 Hz bis

160 MHz aufbauen.

Neue Generation von X-Y-
Schreibern

pd. Die jüngsten Philips-X-Y-Schreiber sind

nicht nur im Styling gut in Form: Rückgrat der

neuen Modelle ist ein neuentwickeltes
kohlefaserverstärktes Kunststoff-Integralchassis, auf

dem die elektronischen und mechanischen

Baugruppen als Module montiert sind. Stabilität,

geringes Gewicht und Servicefreundlichkeit

- Eigenschaften, die sonst nur bei Geräten

höherer Preislage zu finden sind - resultierten

aus dieser Bauweise.
Sechs Basismodelle gestatten die Wahl
zwischen DIN A3 und A4, ein oder zwei Schreibsysteme,

ausgedehnte Eingangsbereiche und

zusätzliche Papiertransporteinheiten. Allen Geräten

ist eine hohe Schreibgeschwindigkeit und

Genauigkeit bei einer niedrigen Drift eigen. Die

maximale Vektorgeschwindigkeit des Schreibsystems

ist grösser als 145 cm/s bei einer

Beschleunigung bis zu 2000 cm/s2 in der X-Rich-

tung und 5000 cm/s2 bei der Y-Richtung. Ein

laserabgeglichenes Linear-Potentiometer
garantiert aussergewöhnliche Linearität. Mit
Ausnahme der OEM-Version haben alle Modelle
eine eingebaute Zeitbasis für Y-t-Aufzeichnun-

gen. Papiertransporteinheiten gestatten den
A3- und A4-Versionen den Betrieb mit automatischem

Blattvorschub oder Langzeit-Y-t-Auf-
zeichnungen.
Auf komfortable Bedienung wurde besonderer
Wert gelegt. So können z.B. von jeder Position
des Schreibsystems aus horizontale und vertikale

Linien jeder Länge gezeichnet werden.

Null-Linien, Grenz- und Sollwerte sind einfach

darzustellen und erleichtern das Ablesen und

Interpretieren von Messwerten. Im X-t-Betrieb
hebt der Schreibstift automatisch ab, und die

elektrostatische Papierhalterung garantiert
blitzschnelles Einrichten.

Neues Sichtgerät speichert,
vergleicht, bewertet und stellt
ein

pd. Das Sichtgerät ist ein fester Bestandteil von
Wobbeimessplätzen und ermöglicht die lückenlose

Darstellung von Messkurven und Fre¬

quenzspektren. Wobbelbare Pegelmesser wie

z.B. SPM-16 und SPM-19 von Wandel & Gol-

termann haben dank Mikroprozessor und vielen

ICs ein hohes Mass an Messkomfort, Vielseitigkeit

und Messgenauigkeit. Über die IEC625

(IEEE488)-Schnittstelle ist der Einsatz in

automatischen Messsystemen gewährleistet. Um all

diese Eigenschaften auch im Wobbeibetrieb

voll nutzen zu können, wurde das
Speichersichtgerät SG-4 entwickelt, das auf der electro-

nica erstmals in Funktion vorgeführt wird.

Besonders auffallend an diesem Sichtgerät ist

die einfache Bedienung. Über die Schnittstelle

tauschen Pegelmesser und Sichtgerät Daten

und Befehle aus. Relevante Empfängerparameter

werden auf dem Bildschirm eingeblendet.

Anweisungen des Sichtgerätes veranlassen

den Empfänger zur Änderung des Messbereichs

und der Frequenzeinstellung. Die

zeitaufwendige Bildschirmeichung entfällt. Es

genügt, das Gerät einzuschalten, den Eigentest
und die Eichung abzuwarten - anschliessend

kann die gewünschte Kurvendarstellung abgerufen

werden. Das kompakte Sichtgerät SG-4

Steuerbarer Rauschklirr-
Messplatz RK-1QO

: Die maximale Übertragungskapazität
moderner Frequenzmultiplex-Kabelsysteme liegt

heute bei 10800 Fernsprechkanälen. Das

entspricht einer oberen Bandgrenze des

Basisbandsignals von etwa 60 MHz. Ausserdem gibt

es noch Einseitenband-AM-Richtfunksysteme
mit Übertragungsbändern im Bereich 59 bis 89

MHz. Für Geräusch- und NPR-Messungen im

Frequenzbereich 6 kHz bis 100 MHz hat jetzt

die Firma Wandel & Goltermann den Rausch-

klirr-Messplatz RK-100 entwickelt und stellt ihn

in Hannover erstmals dem Fachpublikum vor.

Zwei Aspekte standen bei der Entwicklung des

RK-100 besonders im Vordergrund:

- volle Steuerbarkeit des Gerätes, über die

IEC-625-Schnittstelle als auch eine BCD-

Schnittstelle zum Anschluss der Steuer- und

Auswerteeinrichtung RKS-25;

SG-4 - das neue fiP gesteuerte Sichtgerät
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- einfachste Bedienung bei manuellem
Betrieb. So genügt z.B. bei Schleifenmessungen

in der Betriebsart NPR bereits die
Sendepegelverstellung, um nach ungefähr 6 sec.
den NPR-Wert ablesen zu können.

Weitere Bedienvorteile sind die digitale
Messergebnisanzeige für Geräuschpegel-, Geräusch-
leitungs- und NPR-Werte, die Messwert-Ten¬

denzanzeige und die Kontrollmöglichkeit des
relativen Pegels.
Ein umfangreiches Filter- und
Umsetzereinschubprogramm (entsprechend den neuesten
CCITT/CCIR-Empfehlungen) und viele Sonderfilter

garantieren breitgefächerte Einsatzmöglichkeiten

des neuen Messplatzes an
Übertragungssystemen bis 10800 Fernsprechkanälen.

Steuerbarer Rauschkiirr-Messpiatz RK-100

Mutations dans les postes
superieurs de l'armee et du
PMF

Le Conseil federal a decide les mutations sui-
vantes dans les postes superieurs de l'armee et
du Departement militaire föderal (DMF):
(NDLR: Nous ne citerons que les Latins)

Nominations

Sont nommös au 10'janvier 1984:

- le Divisionnaire Roberto Mocetti, actuelle-
ment commandant de la division de mon-
tagne 9, en qualite de commandant du corps
d'armee de montagne 3, et promu en meme
temps commandant de corps

- le Divisionnaire Michel Montfort, actuelle-
ment divisionnaire adjoint au chef de l'ins-
truction, en qualite de commandant de la
division de campagne 2

- le Divisionnaire Henry Butty, actuellement
commandant de la division de campagne 2,

en qualitd de commandant de la zone territorial

1

- le Colonel Jacques Saucy, en qualitd de
commandant de la brigade kontiere 3 en tant
qu 'officier de milice et promu en meme temps
brigadier

Le Divisionnaire Rend Planche, commandant
de la zone territoriale 1, entre en fonction le 1er

janvier 1984 en qualite d'attache de defense

pour la France, le Portugal et l'Espagne, avec
siege ä Pans. II remplace le Divisionnaire
Bernard de Chastonay qui prend sa retraite ä la fin
de 1983.

Curriculum vitae des officiers superieurs latins
appeles ä de nouvelles fonctions

Le Divisionnaire Roberto Moccetti, 1926, de

Bioggio Tl, prend le commandement du corps

d'armee de montagne 3, ä la suite du Commandant

de corps Enrico Franchini. Apres avoir
suivi les ecoles au Tessin, il a etudie ä l'Ecole
polytechnique föderale de Zurich, oü il a obtenu
le diplöme d'ingenieur civil EPF; par la suite et
jusqu'en 1952, il a ete officter instructeur des
troupes du genie puis il a travaille aux Forces
motrices de Maggia et Blenio en qualite de chef
de la Division des constructions et de membre
de la direction de I'entreprise. En dehors de sa
profession, il a ete membre, de 1969 ä 1972, du
Grand Conseil communal de Locarno, qu'il a
presidö pendant deux ans. Avec sa nomination
en qualite de divisionnaire et de commandant
de la division de montagne 9, le 1er janvier
1979, il a reintegre le corps des instructeurs.
Alternant avec des services en qualite d'officier
EMG aupres du corps d'armee de montagne 3

(1967) et de la brigade frontiere 9 (1970/71),
Robert Moccetti a commande, comme officier
de milice, de 1963 ä 1966 le bataillon de genie
9, en 1968/69 le bataillon de fusiliers 294, en
1972/73 le rögiment d'infanterie de montagne
30, de 1973 ä 1975, le regiment d'infanterie de

montagne 30. Comme officier de milice, il a

commande la brigade frontiere 9 depuis le debut

de 1976.

Le Divisionnaire Michel Montfort, 1929, de
Geneve, succede au Divisionnaire Henri Butty ä la
tete de la division de campagne 2. Apres ses
ecoles ä Berne et ä Lausanne, il a obtenu le
certificat federal de maturite. II a ensuite
travaille comme redacteur dans I'economie privee,
avant d'entrer, en 1956, dans le corps des
instructeurs d'infanterie. De 1964 ä 1966, il a
etudie ä l'Ecole superieure de guerre ä Paris
puis il a fait partie, jusqu'en 1970, du corps
enseignant de cours d'etat-major general et des
ecoles centrales. Apres cinq annees d'activite ä

l'Etat-major du groupement de I'etat-major
general, Michel Monfort a commande en 1976/77

les ecoles de recrues d'infanterie motorisee ä
Biere. En 1978, il a ete nomme divisionnaire et
sous-chef d'etat-major du Groupement de
instruction, puis divisionnaire adjoint au Chef de
instruction ä partir du Ier janvier 1983. Alternant
avec des services en qualite d'officier d'ötat-
major general, il a commande le bataillon de
fusiliers motorise 3 et le regiment d'infanterie 4.

Le Divisionnaire Henri Butty, 1925, de Rueyres-
les-Prös FR, succede au Divisionnaire Rene
Planche en qualitö de commandant de la zone
territoriale 1. Licencie en droit de l'Universite de

Fribourg, il a complete sa formation par un

stage en qualite de juriste dans I'administration
du canton de Fribourg, ainsi que dans I'economie

privee. Apres son entröe, en 1952, dans le

corps des instructeurs d'infanterie, il a assume,
entre des stages d'etudes en France et aux
Etats-Unis d'Amerique, le commandement des
ecoles de recrues antichars et des ecoles d'offi-
ciers d'infanterie, ainsi que la fonction d'instruc-
teur d'arrondissement de l'infanterie. Henri Butty

a pris en 1978, comme divisionnaire, le
commandement de la division de campagne 2. A la

troupe, il a commande, en alternance avec des
services comme officier d'etat-major general, le

bataillon de fusiliers de montagne 15 et le
regiment d'infanterie 1. En 1976, il a accede ä la

fonction de chef d'etat-major de la zone territoriale

1.

Le Colonel Jacques Saucy, 1933, de Develier
JU, succede comme officier de milice au Brigadier

Francis Hochuli, en qualite de commandant
de la brigade frontiere 3. II a fait ses ecoles ä

Delemont et ä Porrentruy avant d'etudier le

droit ä l'Universitö de Berne, oü il a obtenu son
brevet d'avocat en 1959. Le Colonel Saucy
dirige une etude d'avocat ä Delemont et preside
la Banque cantonale du Jura. Outre les
services accomplis ä l'Etat-major general, le Colonel

Saucy a commande le bataillon de fusiliers
110 de 1968 ä 1972, puis le regiment d'infanterie

9.

Lecteur de carte pour appareil
telephonique

Resume. On decrit un lecteur de carte, loge
dans un boitier approprie pouvant etre utilise

avec un appareil telephonique modele 70 de

l'Entreprise des PTT. Utilise en relation avec un

central telephonique d'abonnö, ce dispositif
permet, par exemple, l'acces automatique ä

une ligne reseau avec saisie des donnees de

taxation correspondantes. Ainsi, les taxes de

conversation peuvent etre mises en compte de

fagon simple aux possesseurs d'une carte per-
sonnalisee, dans les hotels ou les höpitaux. Les

questions d'installation sont egalement abor-
dees.

Lettore di schede per
apparecchio telefonico

Riassunto. Si descrive un lettore di schede che,
in una custodia appropriata, puö essere impie-

gato, quale dispositivo accessorio, con I'appa-
recchio telefonico modello 70 dell'Azienda delle
PTT. Utilizzato con un centralino telefonico, il

lettore permette per esempio lo sblocco auto-
matico di una linea rete con rilevamento delle

relative tasse. In alberghi e ospedali e ora sem-
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plice mettere in conto al titolare di una tessera
personale le tasse di conversazione Si spiega-
no il concetto tecnico e 1'installazione dell'im-
pianto.

Le DMF vous informe

Le chef de l'armement ä Washington

Le chef de l'armement, M. Charles Grossenba-
cher, et le directeur de ('Office fedäral de I'achat
d'armements, M. Rene Huber, se trouvaient du
6 au 12 juin ä Washington oü lis ont eu des
entretiens avec les secretaires d'Etat des Minis-
teres de la Defense et des Affaires etrangeres
et leurs collaborateurs. La visite servait avant
tout ä la verification de l'etat de projets d'armements

en cours ou planifies
Des prises de contact regulieres avec I'administration

americaine s'etant averees utiles, il est

prevu de les renouveler periodiquement.
Apres les entretiens avec les representants du
Gouvernement a Washington, le chef de
l'armement Grossenbacher et le directeur Huber
ont visite plusieurs grandes entreprises qui pro-
duisent du materiel d'armement achete ou eva-
lue par la Suisse

Depart du directeur de la Fabrique de munitions
de Thoune

Le Conseil federal a libere de ses fonctions au
30 juin 1983 M. Fritz Blatter, directeur de la
Fabrique federale de munitions de Thoune,
avec remerciements pour les services rendus, II

a ainsi donne suite au desir de l'interesse de
pouvoir, pour des raisons de sante, quitter la
direction de la Fabrique de munitions
Dans l'attente de la designation d'un successes,

la Fabrique de munitions de Thoune sera
dirigee par un conseil preside par M. Fritz Dan-
necker, directeur de l'Office de la production
d'armements,
M Blatter est transfere dans les services cen-
traux du Groupement de l'armement (GDA) rö-
cemment crees, oü il travaillera dans le do-
maine de la recherche des services techniques
specialises

Nouveau directeur des exploitations des
arsenaux

Le Conseil federal a nomme M. Hansjorg Müller,

de Bäte et Hundwil AR, en qualitä de directeur

des exploitations des arsenaux de l'lnten-
dance du materiel de guerre (IMG). M Hansjorg

Müller succede ainsi au directeur Max Luthi

qui quitte le service de la Confederation le 1er

fevrier 1984 pour raison d'äge.
A Tissue de sa formation de droguiste et apres
une longue activite en qualite de commergant,
M Hansjorg Muller, ne en 1927, a assume des
täches dans le service destruction de la Division

de la protection aerienne de l'epoque
avant de passer ä l'Arsenal föderal de Berne.
En 1956, il est entre au service central du
personnel du Departement militaire federal, oü
il a ete nomme chef de section en 1970. Le 1er

janvier 1974, M. Hansjorg Müller a pris la direction

de la Division personnel et finances de
l'IMG et, depuis le debut de fevrier 1982, il

exerce la fonction de chef par interim de la
Section exploitation de la Direction des
exploitations des arsenaux A I'armee il est colonel.
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Revision generale de /'ordonnance sur la
circulation militaire

Le Conseil federal a reuni en une seule et

unique ordonnance les prescriptions concer-
nant la circulation militaire, contenues jusqu'ici
dans deux ordonnances, l'une du Conseil federal,

l'autre du Departement militaire. II a en
outre procede ä une revision generale de l'or-
donnance et a däcide quelques legeres
modifications. La nouvelle ordonnance sur la circulation

militaire (OCM) est entree en vigueur le 1er

juillet 1983
Voici quelques-unes des modifications appor-
tees

- Comme les prescriptions civiles concernant
les vitesses s'appliquent egalement aux vehi-
cules ä moteur de I'armee, on a renonce a
fixer des limites de vitesse particulieres pour
les motos et les voitures automobiles legeres
militaires.

- Les voitures a moteur militaires de 3,5 t qui
sont attribuees a demeure aux services de
l'administration militaire a partir du 1er juillet
sont munies d'un tachygraphe ou d'un enre-
gistreur de fin de parcours

- Tous les nouveaux camions militaires d'un
poids total superieur a 3,5 tonnes sont desor-
mais aussi equipes d'un enregistreur de fin
de parcours Cet appareil indique la vitesse
ainsi que l'usage des clignoteurs de direction
et des freins pendant les derniers 520 metres
environ parcourus

- Les vehicules militaires qui ne sont pas entie-
rement conformes aux prescriptions civiles
en matiere de construction et d'equipement
peuvent desormais etre mis a la disposition
d organes civils pendant une periode limitee,
pourvus de plaques de contröle de l'administration

Par consequent, il ne sera plus ne-

cessaire de munir de plaques de contröle
cantonales les vehicules militaires attribuäs
pour moins de deux semaines aux cantons et
aux communes qui organisent des cours
d'instruction de la police, des pompiers ou de
la protection civile Ce changement de
plaques obligatoire auparavant empächait prati-
quement pratiquement les organismes de
protection civile des communes de louer des
vehicules militaires pour de courtes periodes.

- Les quelque 3500 bicyclettes des soldats
cyclistes doivent avoir aussi ä l'avenir un
eclairage fixe pendant le service de la troupe.
Les 10 000 bicyclettes attribuees au materiel
de corps sont deja equipes d'un tel eclairage.

- Lors des contröles de la circulation organises
par la police civile, les services militaires de
police s'acquitteront desormais uniquement
de contröles techniques, sans avoir de contact

direct avec les civils.

Le DMF communique

Systeme de brouillage electronique pour
le Tiger

Aux Etats-Unis on vient de terminer avec
succes la mise ä l'essai du prototype d'un
brouilleur electronique actif pour l'avion de
combat Tiger. Ce brouilleur permet de perturber
les systemes de conduite de tir d'avions et de

moyens de DCA de telle fagon que les attaques
ennemies avec des armes guidees par radar
perdent beaucoup de leur efficacitä II en re-
sulte un accroissement important des chances
de survie des avions Tiger dans l'engagement
de guerre
Du fait de l'importance toujours plus grande que
les mesures de brouillage electronique et les
contremesures correspondantes revetent dans
tous les domaines de la guerre moderne, le

Departement militaire federal a däcide de parti-
ciper au projet du developpement de ce
nouveau brouilleur actif destine ä l'avion Tiger.
Apres d'amples etudes preliminaires, le

developpement ä ete entrepris par la maison
NORTHROP, constructrice des avions Tiger. L'ap-
pareillage electronique est löge a l'exterieur de
l'avion, dans un boitier fixe sous le fuselage
Apres la mise ä l'essai du prototype, il est prevu
d'amener le Systeme de brouillage ä la maturite
de serie Ce n'est qu'a ce moment-lä que l'on

pourra decider si le Systeme est susceptible
d'etre inscrit dans un programme d'armement.

Visite du Chef de l'Etat-major gendrat
en Finlande

Le Commandant de corps Jorg Zumstein, Chef
de l'Etat-major general, sejournera en Finlande
jusqu'au 14 avril Invite par le General Lauri
Sutela, Commandant en chef des forces
I'armee finlandaises, il visitera differentes troupes
et installations de I'armee et de l'aviation
finlandaises Le Commandant de corps Zumstein
sera accompagne par le Divisionnaire Edmund
Müller, Sous-chef d'Etat-major logistique de l'E-

tat-major general
Le General Sutela a ete l'höte en octobre 1980
du Commandant de corps Hans Senn, alors
Chef de l'Etat-major general, qui s'etait lui-

meme rendu en Finlande en 1979

Petit Hongrin
information sur la protection de la nature

La Commission «Militaire et protection de la

nature Petit-Hongrin», qui existe depuis 1979, a
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publie un opuscule d'information sur les
beautes naturelles de la place de tir des blindes
du Petit-Hongrin, situe dans les Alpes Vau-
doises. La brochure tournit des indications sur
la faune, la flore, la geologie et les eaux et
souligne la necessity de proteger ce paysage
naturel. Elle est destinee en premier lieu aux
usagers militaires de la place de tire des blindes
la plus importante de Suisse, mais est aussi
mise ä la disposition des associations interes-
sees de la protection de la nature et des sites,
eile existe en frangais et en allemand C'est la

premiere fois qu'une telle brochure est publiee.
Le Departement militaire federal (DMF), les
autorites föderales et cantonales de la protection

de la nature, ainsi que la section vaudoise
de la Ligue suisse pour la protection de la

nature sont representes dans la commission
«Militaire et protection de la nature Petit-Hon-
grin» La commission surveille le developpe-
ment de la flore et de la faune ainsi que la

presence simultanee des activites destruction
de la troupe et de la protection de la nature
Environ 3000 hectares, dans cette region du
Petit-Hongrin, sise dans les Alpes vaudoises,
ont ete acquis il y a quelques annees par le

DMF, oü la plus grande place de tir des blindes
de I'armee a ete amenagee. L'ensemble de
cette region etant important au point de vue de
la protection de la nature, il a ete inscrit, avec
l'accord du DMF, dans I'inventaire federal des

paysages dignes d'etre proteges
Une commission «Militaire et protection de la
nature Petit-Hongrin» veille ä la coordination
des interets de I'armee, de la faune et de la
flore. Les experiences faites jusqu'ici sont tres
positives et elles confirment que I'armee et la

protection de la nature peuvent exister aussi
bien ensemble que parallelement.
En depit d'exercices militaires intenses (tirs
d'armes lourdes, notamment des blindes), la
flore et la faune sont restees intactes sur
l'ensemble de la place. Grace a la route militaire de
haute capacity, les visiteurs civils ont egale-
ment pu acceder ä la region fort attrayante et
pittoresque du Petit-Hongrin
C'est la premiere fois qu'une brochure d'information

particuliere sur I'environnement naturel
est publiee pour une place de tir et d'exercice
de la troupe La presentation simple et facile-
ment comprehensible de quelques caracteristi-
ques de la region a pour but d'eveiller 1'interet

pour une zone naturelle protegee fort riche ainsi
que pour son maintien, de meme que de don-
ner l'envie de visiter cette contree apres le

service

Outre un bref descriptif geographique de la

region, la brochure fournit des indications sur la

constitution des ciselures des rochers dues a

l'erosion et des grottes, et eile mentionne les

genres caracteristiques des animaux et des
fleurs dans les regions seches et humides Une
carte (1:100 000) et quelques regies de com-
portement completent cet opuscule.
L'excellente cohabitation de I'armee et de la

protection de la nature sur la place de tir du

Petit-Hongrin n'est pas un cas unique Plu-

sieurs places d'armes existant depuis des de-

cennies ont meme vu se creer dans leur peri-
metre des zones naturelles protegees d'une
importance particuliere grace a une exploitation
extensive et ä une accessibility limitee, liee ä

leur usage militaire. Certaines plantes et
certains animaux y trouvent des espaces vitaux qui
ne se rencontrent que tres rarement ailleurs
dans notre pays Quelques-unes de ces
regions, par exemple une partie de la place
d'armes de Thoune, sont protegees depuis, de
nombreuses annees deja

Reorganisation du
Groupement de I'armement:
nomination de nouveaux
directeurs

Dans le cadre de la reorganisation de I'adminis-
tration centrale du Groupement de I'armement
(GDA), le Conseil federal a nomme M Rene
Ruberen qualite de directeur suppleant du chef
de I'armement et directeur des services cen-
traux Par ailleurs, M. Jean-Claude Dutoit a ete
nomme directeur de I'Office d'armement 1,

M Alfred Nyffeler directeur de I'Office d'armement

2 et M Ulrich Lanz directeur de I'Office
d'armement 3 Les nouveaux directeurs ont pris
leurs fonctions le 1er juillet 1983.
La reorganisation de ('administration centrale
du GDA de juillet 1983 prevoit le remplacement
des deux Offices federaux de la technique d'ar-
mements et de I'acquisition d'armements par
trois offices d'armement classes par categorie
de materiel Les services centraux nouvelle-
ment crees assumeront des täches qui dechar-
geront les attributions des trois offices d'armement,

telles que gestion du personnel,
recherche, etc En sa qualite de directeur
suppleant, le directeur des services centraux pour-
ra en meme temps se charger de nombreuses
täches qui incombaient jusqu'ici au chef de
I'armement
M Jean-Claude Dutoit, 1938, de Moudon (VD),
a obtenu son diplöme d'ingenieur en electricite
EPF en 1964 Le 1er juillet 1964, il est entre au
Service technique militaire en qualite de colla-
borateur specialise en matiere de systemes
electroniques des avions. En automne de la

meme annee, il est envoye aux USA dans le

cadre des tests et examens de I'equipement
electronique du Mirage A son retour, au milieu
de 1966, il s'occupe principalement de I'electro-

nique du Mirage. Le 18r juillet 1969, M Dutoit
est nomme chef de la section avionique En

1977, il prend la direction de la division technique

4, «Materiel aeronautique». Le 1er juillet
1980, il est nomme directeur suppleant de I'Office

federal de la technique d'armements. Offi-

cier de milice, M Dutoit est lieutenant-colonel
EMG DMF

tions ä I'etranger- par exemple, les personnes
en voyage d'etude, les globe-trotters ou les

monteurs d'entreprises dont le siege est en
Suisse - ainsi que des Suisses de I'etranger qui
sejournent temporairement dans notre pays.
Elle permet en outre de reduire quelque peu le

travail administratif et le coüt des contröles. En

meme temps, I'ordonnance sur les contröles a

ete adaptee aux plus recentes dispositions
d'autres textes legaux.

DMF Informations

Ventes de cuisines mutantes

L'intendance du materiel de guerre se propose
de liquider un certain nombre de remorques-
cuisines, modele 42, et les offre en vente Les

cuisines mobliles sont chauffees au bois ou au
charbon et elles disposent d'un foyer et de deux
chauderons d'une contenance de 110 litres
chacun Elles peuvent rendre de precieux
services lors de fetes en foret, en plein air ou de
societe mais aussi pour les besoins de la
protection civile
Completement equipees, ces remorques coCi-

tent 4925- francs Les commandes doivent
etre soumises ä l'intendance du materiel de

guerre, case postale 3000, Berne 25. Des ren-
seignements supplementaires sont fournis pas
le no de telephone (031) 67 20 70

Modification de I'ordonnance sur les contröles
militaires

Le Conseil federal a modifie I'ordonnance sur
les contröles militaires avec effet au 1er aoüt
1983 La nouvelle version simplifie les obligations

de certains citoyens astreints aux declara-

La remorque cuisine modele 42. D'un poids de

1250 kilogrammes, elle peut porter une charge
utile de 1100 kilogrammes; en etat de marche,
sa longueur est de 4 metres, sa hauteur de 2,10
metres et sa largueur de 2,30 metres.

Livraison des premiers
camions militaires Saurer

La maison Saurer vient de livrer au Groupement

de I'armement, dans les delais, les 15

premiers camions militaires tout-terrain. II s'agit

en I'occurrence d'un premier lot des 1200
camions inscrits au programme d'armement de

1982. Dans les semaines ä venir, il est prevu de

soumettre les vehicule livres a des tests et

contröles detailles afin d'obtenir la certitude

qu'ils possedent les qualites specifiees dans le

contrat d'achat.
La livraison de toute la serie devra etre termi-

nee fin 1985.

Nouvel attache de defense en
Pologne et en RPA

Le 31 juillet 1983, le Lieutenant-colonel EMG

Eduard Keck prendra ses fonctions en qualite
de nouvel attache de defense en Pologne et en

Röpublique democratique allemande, avec
residence ä Varsovie
Le Lieutenant-colonel Keck succede au Colonel

Urs Breu, qui rentre au pays.

Rothenthurm: Les recours
viennent par paquets... depuis
Zurich

Le 26 juillet la procedure de depot des plans est

arrivee ä terme et, avec elle, le delai pour la

presentation des recours contre la procedure

d'expropriation touchant diverses parcelles ne-

cessaires pour la place d'armes de Rothenthurm

Jusqu'ä la date precitee, la Chancellerie

du Canton de Schwytz et la Chancellerie de la

Commune d'Oberageri ZG ont enregistre le

recours de proprietaires directement ou indirec-

tement touches par la place d'armes, ainsi que

d'organisations diverses Une vue d'ensemble

sur le nombre des recours et les divers
arguments invoques sera possible seulement lors-
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que ces documents auront ete tries par le president

de la Commission föderale d'estimation
II est interessant de relever qu'un juriste zuri-
chois, qui est deja apparu dans cette affaire, a

livre en une fois toute une collection de recours
En outre, une «Communaute d'interets pour la

sauvegarde de la qualite de l'habitat ä Rothenthurm»

a fourni aux proprietaires d'immeubles
un schdma de recours en les encourageant a

empecher la realisation de la place d'armes.
Tous ces recours invoquent le fait que la place
d'armes n'est pas necessaire, que des erreurs
formelles ont ete commises dans la procedure
d'expropriation, que le paysage unique sera
defigure par la place d'armes et que Rothenthurm

sera rabaisse au rang de village militaire
II faut cependant relever que, depuis la redaction

de cet argumentaire standard, le Conseil
des Etats a reconnu expressement la necessite
de la place d'armes dans sa seance du 21 juin,
il a egalement accorde les credits necessaires
ä la realisation de la place et, ce, sans opposition.

Le projet qui est actuellement adopte tient en-
tierement compte des interets de la protection
de la nature Quant aux experts militaires, lis
s'accordent ä reconnaitre que la place se prete
parfaitement aux exigences militaires, c'est
egalement vrai du point de vue de la securite,
contrairement a I'avis emis par un opposant ä la

place d'armes qui est parti de donnees de base
erronees
La place d'armes sera necessaire, meme lors-

que l'effectif des recrues diminuera; cela est du
reste dejä demontre par le fait que, cet ete, ce
ne sont pas moins de 20 compagnies de
recrues qui doivent etre logees en dehors des
casernes Les recrues et cadres de l'ecole de
recrues des troupes legeres 227 qui sont entres
en service il y a deux semaines ä Schwytz,
Goldau et Rothenthurm appartiennent du reste
ä cette categorie Une visite des cantonne-
ments de ces trois localites permettrait de cons-
tater la precarite des conditions dans lesquelles
nos jeunes soldats doivent vivre en ces jours
d'ete

Electrona SA, Fabrique
d'accumulateurs, Boudry (Ne)
ä Ineltec 83 Bale du 6 au
10.9.1983 (Halle 3 stand 445)

Les batteries doivent constamment suivre revolution

croissante de la technique.
Dans le domaine des installations de secours,
c'est-a-dire des batteries stationnaires et des
chargeurs et onduleurs s'y rapportant, il faut
tenir compte des exigences suivantes
- cahiers des charges de la clientele de plus en

plus complexes (bureaux d'ingönieurs,
administrations publiques, industries, etc)

- nouvelles reglementations en matiere de
construction d'installations

- courants electriques plus elevös
- autonomie temporelle minimale et maximale

de la batterie
- puissance et densite d'önergie accrues des

batteries
Electrona S.A prouve ä l'lneltec 83 qu'elle tient
rigoureusement compte de toutes ces
exigences, en exposant des produits de haute
qualite.

Garantie de securite
Ce slogan definit notre gamme de produits
Electrona entend par lä
- securite dans le choix de l'installation

optimale

- securite de fonctionnement garantie pour
toutes les installations de secours

- assurance d'un service de premiere qualite
pendant toute la duree de vie de la batterie

- Iivraison garantie de toutes les pieces de
rechange, meme apres plusieurs annees

- instruction precise du personnel responsable
de l'installation

Nouveau

Batteries industrielles en execution resistant
aux chocs. Cette technique de construction re-
pond aux plus hautes exigences du Departement

Federal de Justice et Police (Office federal

pour la protection civile) Depuis quelques
temps dejä, ces batteries sont obligatoires pour
les centrales nucleaires, installations de protection

civile, tunnels routiers, installations de
securite, etc

Une autre nouveaute ä signaler- l'unite de
secours B 4031. Cette unite compacte, simple a
monter, est branchee directement entre la prise
secteur et le consommateur 80 millisecondes
apres une panne de reseau, cette installation
fournit un courant sinusoidal regulier au
consommateur Elle travaille automatiquement et
ne demande aucun entretien. Trois constructions

differentes permettent une puissance de
sortie de quelque 600VA et des durees de

secours allant jusqu'a cinq heures La meilleure
preuve de son fonctionnement impeccable est
fournie par l'installation de demonstration branchee

sur l'eclairage de notre stand A la moin-
dre coupure de courant, notre stand restera
eclaire

Le nouveau chariot de remplissage d eau
distillee Aqua-Jet

a ete congu et developpe par nos Ingenieurs
Grace a un Systeme de commande indepen-
dant, il est desormais possible de remplir cha-

que element d'une batterie de traction ou sta-
tionnaire de maniere correcte, precise et

propre

Le bouchon de batterie revolutionnaire AntiEx,

eliminant les risques d'explosion, a ete
präsente comme nouveaute a l'lneltec 81 Au

Section de Neuchätel

La vie a repris au local de Colombier depuis le
17 aoüt et nous avons diverses choses a faire
en cette seconde moitie de l'annee. Nous vous
demandons de prendre note de ces quelques
dates

25 septembre Fete des Vendanges de
Neuchätel

9 octobre sortie en families

17 octobre debut probable des cours premili-
taires

En outre, nous recommandons a tous ceux qui
le peuvent de s'inscrire pour aider nos colle-

gues de La Chaux-de-Fonds a l'occasion de la
Fete de la Montre,
soit les 2, 3 et 4 septembre 1983
Au plaisir de vous voir nombreux les mercredis-
soirs

cours des deux dernieres annees, bon nombre
de nouvelles mais aussi d'anciennes installations

ont ete equipees de bouchons AntiEx
En tant que representants de leur groupe de
produits respectif sont exposes
- des batteries stationnaires avec bac en ebonite

et en plastique
- des batteries monobloc transportables
- des installations de charge de differentes

capacites pour batteries stationnaires
- un apergu de la fabrication des departements

«injection plastique» et «electronique»
- un chariot de remplissage Aqua-Jet pour

batteries industrielles Electrona SA

T M 1, le nouveau telephone
electronique en France

Le nouveau poste telephonique electronique de
Matra, le TM 1, sera commercialise ä partir de
la mi-juillet, dans les grands magasins et les

grandes surfaces d'equipement menager de la

region parisienne II sera ensuite disponible sur
l'ensemble du territoire ä partir de la mi-octobre.
Poste telephonique multi-fonctions, d'ou son
nom, le TM 1, offre sept types de service-

- un clavier

- une ecoute amplifiee sur haut-parleur

- une prise de ligne sans decrocher; une
touche speciale permet d'obtenir la tonalite
sans decrocher

- dix numeros en memoire

- un rappel du dernier numero compose
- une fonction secret sur le combine, eile per¬

met de parier a l'entourage sans etre enten-
du du correspondant

- quatre sonneries musicales au choix
D'esthetique moderne, le TM 1 sera propose
en couleur ivoire ou bordeaux
Agree par les PTT, il sera commercialise au prix
de 1250 FF sous la marque Matra Communications

Le TM 1 est le premier poste de la nouvelle
generation electronique arrivant sur le marche
grand public II sera fabrique par les usines
Temat du Groupe Matra a Pont-de-Buis, en
Bretagne

Matra, Branche telecommunication

Section vaudoise

La section reprend ses activites habituelles-
reseau de base
service aux tiers

40" anniversaire bis

N'oubliez pas notre commemoration lausannoi-
se qui aura lieu au local (Centre de Loisirs de
Grand-Vennes) le mercredi 7 septembre des
17 30 heures, avec aperitif et presence de
representants des corps constitues, militaires et
civiles
A bientöt

Questionnaire

Merci de reserver un bon accueil au questionnaire

imprime dans ce nurrräro II orientera le

Comite Central et les redactions II contribuera
ä elaborer un journal proche de vos voeux. P. V
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